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Bern, 15. mai 1946. M 5 Vierunduierzjgfter 3abrgang

lit Sdiroriicr jjrtioMr
öfffytellcs @rga» les §t§tt)eij. ^eßamtnenperaits

©rfdieint jebett 9J2onot eiltntol SBerantn>ortIiÉf)t Dlcbattioti fiir beit tmffenfd)aftli$en Seil: Abonnements :

Dr. med. ». jfelleußerg-Jarll, Satires -Abonnements Sr. 4. — für bie ©df)h>eta,

2)rud£ unb ©jrpebition : fßriöatbogent für ©eburtStjilfe unb ©tjnätologie, S*- 4. — für baS SluSlanb ptuS fßorto.

Öü^ler & SBerber 51.=©., SBudjbrutferci unb «erlaß e^tû!a<ï"ftta6c 52' »«« gnferate :
SßagbauSgaffe 7, Sern, 5ür ben allgemeinen Seil ©djmeig unb SluSlanb 40 ©ts. pro 1-fp. Sßetitgetle.

"•lilt auro SlbonnrmentS. unb 3nfrrtionS=2lufträge ui rieten finb. ?yrl. f^ciela 3ûligg, fjebatnme, CftemunligCtt. ®röSere Stufträge ent(pred)enbrr Stibatt.

3nbalt. Verlegungen ber inneren ®efd)led£)t§organe. — ©rt meij. §ebammenöcrein: ©tnlabung gnr 53. ®elegtertenberfammlung in »eriSau. — SJeueintritte. —
«tanJtnfaffe : Sranfmelbungen. — Angemeldete SBöcljnerin. — ©intritt. — SereinSnaöiriibten: ©elttonen Aargau, S3afel-©tabt, Sern, ©t. ©alten, ©arganS-SBerbenberg,
®^affbanfen, ©djwtig, Slju'cg'111, SBintertljur, 3ürtdf|. — AuS bem Serner Dberlanb. — ©jergitien für §ebammen unb Sranfenpflegerinnen in ©olotlfurn.

(£>erisau, ber Tagungsort 1946.

T>er ©emeinöe i)erisau wirb bie ©f>re 3ufeil, am 24. unb
25.3uni bie TMegierfenberfammlung bes 6d)t»oi3. ^ebammen-
bereins in ihren ©emarßungen 3U beherbergen, ©s ift bies
bas erfte Qîlal, baß fid) bie (Abgeorbnefen im ipaupforf bon
(Appeu5efl (A.~(Hh- 3ufammenfinbcn, unb ber Tagungsort toill
îi<4? benn auch, ïdig es bem aufmerßfamen ©aftgeber ge5iemf,
ben toerfen ©äften in aller Befcheibenheif ßorftellen.

iperisau ift bas offene ©ingangsfor'3um frohmütigen, grünen
(Appen3ellerlanb. Trofs feiner JfjaupforttDürbe ift es Beine 6fabt,
als SOohnfifj bon nah«3u 13000 ©intoohnern aber eines ber
größten 6chtoei3erbörfer unb ein ftafflicher (ÏÏlarBfffedlen. Bas
Borf trägt ein 5toeifaches (Anflit;: ein bobenftänbig-appen-
5eIIifd>GS unb ein inbuftriell-ftäbfifches. Bas unberührte börf-
lid>e 3bt)ll hübet mit ben neuen 3nbuftrieanlagen unb ben
neuen ©uarfieren ein friebliches fïîebeneinanber bon heimeliger
©emütlichßeit unb lebhafter ©efchäffigßeif. (Am ftaftlichen Borf-
plah erinnern alfehrtbürbige Pafri3ierhäufer mit prächtigen
©iebeln unb ©rßern an bie „gute alte 3eif", ba bie .Seinen-
unb 6ficßerei-3nbuftrie noch in hoher Blüte ftanben. ©ine ßunft-
hiftorifche 6ehenstoürbigBeit ftellt bas profeftantifche ©offes-
t>aus mit bem aus bem früheren (Mittelalter ftammenbem Turm
bar. i?\Is 3euge bes groß5ügigen ©eiftes ber neueren 3eif
gibt bem angren3enben "Marßfplafs ber Mîonumenfalbau bes
Banfonalen Banß- unb Bertoalfungsgebäubes bas ©epräge.
T>iefes birgt bas toerfbollfte (Merßmal bon (Appen3ell (A.-(Rh-,
nämlich ben Äanfonsrafsjaal mit ben Bilbern jämtlicher Sanbam-
männer feit bem 3ahre 159T. 3n ber bucßeligen (SOelf bes
(Appen3ellerlanbes hat fid? auch ber flecßen ^erisau ber
hügeligen ©eftalf ber Sanbfchaff anpaffen müffen. Behaglich
birgt er fid> in fanfte Mulben, fchmiegt fich an (Abhänge unb
Blefferf toeit bie Sehnen ber bas T>orf umgebenben (Anhöhen
hinauf. Bon biefen Mügeln aus bietet fich bem (Auge ein
großartiger (Hunbblicß über bas Çûrftenlanb unb ben Thurgau
hinaus bis an ben Bobenfee unb über bas appe^eüifche Bor-
alpengebiet hinauf bis an bie Bühne Çeljenmaucr bes öänfis.
(Oermittelf ber Befuçh einer biefer (Anhöhen fd>on einen guten
©inbrueß Pom lieblichen ©efichf bes (Appen3ellerlanbes, fo
läßt fich biefer in toenigen 6funben — bur<h einen halbtägigen
(Ausflug ober gar burd> eine Çahrf auf ben 6änfis — noch
prächtig oerfiefen unb 3u einem bleibenben ©rlebnis geftalfen.

bn.

'Programm ber T)elegierfen-(S)erfammlung.
321ontag, ben 24. 3uni 1446: SVbI>oIen ber ©äfie am Saf>nf)of. — ausgäbe ber $e(t-

Sarfen im „©ajino". — 14.00 2II>r ©eiegierfenberjammiung. — 19.30 01i)C SanSeff im fiafino,
an|cbiießenb „appeseliecobef".

SJienstag, ben 25. 3uni 1946. „6d)5ntbe<fer-'Programm": für Çrûl)auftte|cr
abfa|r( na^ ber .Scbmägaip. abfafirf ab S2erisau-®a(>ni>of 6 50 2If»r ober 8.36 2I|r. —
2re|fpunBf 9.45 21|r îReft. ®a|nbof-6cbtoägaip. — 10.30 2I|r ®e5annfgabe ber ®e|c|lüne ber
5)eIegierfen-S>er|ammlung. ©ingejcbalfef tbirb ein Sur3borfrag über bas appen3elierianb, an-
|d>iießenb 2îîiftage|ien balelbft. ®s ift ©clegeni>eif eine öänfisfabrf 30 unferne(>men. ©rienfie-
rung au( bem Säntis burd> ^lerrn Sekret ©ans, 6e6retär bes appen3elIer-S>erBei)rsb«reins.

6<f>Ied>fb)e<ter - «Programm: allgemeine abfaf>rf nacf> appenseil Î.35 Qlf>r ab
^)erioau ®a|nf)of, in appen3ell 3ujammenBunff ®ofeI „S)ed>t", ba|eib(t ®eric|f ber 5>ele-
gierfen, Sut3borfrag toie jeijon erm5f>nf, anjcbließenb îîlittagelien. »ei einigermaßen gutem
SOeffer iß ©eiegenßeit geboten eine $af>rf naeß SOajjetaucn ober fußfour naeß bem „Seealpjee."

anmeibung bis 15-Suni 1946 an bic «präßbentin ber 6e8fion appenseil:
ftau S). Scßmibßaujen-»än3ingeb, 6teinriejeinßraße 16, îcl. 513 29, »«bisau.

N. B. Kolleginnen, bie am îliontag, ben 24. funi bas 2Ztittageßen in Sßensau einneßmen,
tsolien bas bitte bei ber anmeibung bormerBen, bamif icß es beßeiien Sann!

kern, 15. Mâì 1946. ^ S VìerunâvieiÂgfter Zavrgang

Dir Zlhxiriitt Hrdamir
Gfstzielles Grgan des Schweiz. Keöammenvereins

Erscheint jeden Monat einmal Verantwortliche Redaktion siir den wissenschaftlichen Teil: Abonnements:
llr. Mkki. v. Jelleuberg-Lardq, Jahres-Abonnements Fr. 4.— für die Schweiz,

Druck und Expedition: Privatdozent für Geburtshilfe und Gynäkologie, Fr. 4. — für das Ausland plus Porto.

Biihler à Werder A.-G., Buchdruckern und Verlag spitàstrè Nr, so. »»n, Inserate:
Waghausgasse 7, Bern, Für den allgemeinen Teil Schweiz und Ausland 40 Cts. pro 1-fp. Petitzeile,

^êhin auch Abonnements- und Jnsertions-Aufträge zu richten sind, Frl. Frieda Jangg, Hebamme, Aftermunbigen. Brößere Aufträge entsprechender Rebatt.

Inhalt. Verletzungen der inneren Geschlechtsorgane, — Sri weiz. Hebammenvcrein: Einladung zur öS, Delegiertenvcrsammlung in Herisau, — Neueintritte. —
«raakenkasse: Krankmeldungen — Angemeldete Wöchnerin. — Eintritt. — Vereinsnachrichten: Sektionen Aargau, Basel-Stadt, Bern, St. Gallen, SarganS-Werdenberg,
Schaffhausen, Schwyz, Thurgau, Winterthur, Zürich, — Aus dem Berner Oberland. — Exerzitien für Hebammen und Krankenpflegerinnen in Solothurn.

Herisau, der Tagungsort 1946.

Der Gemeinde Herisau wird die Ehre zuteil, am 24. und
25. Juni die Dslsgiertenversammlung des Schweiz. Hebammenvereins

in ihren Gemarkungen zu beherbergen. Es ist dies
das erste Mal, daß sich die Abgeordneten im Hauptort von
Appenzell A.-Rh. zusammenfinden, und der Tagungsort will
sich denn auch, wie es dem aufmerksamen Gastgeber geziemt,
den werten Gästen in aller Bescheidenheit vorstellen.

Herisau ist das offene Eingangstorzum frohmütigsn, grünen
Appenzellerland. Trotz seiner Hauptortwürds ist es Keine Stadt,
als Wohnfitz von nahezu 13 (XX) Einwohnern aber eines der
größten Echweizsrdörfer und ein stattlicher Marktflecken. Das
Dorf trägt sin zweifaches Antlitz: ein bodenständig-appen»
zsllisches und ein industriell-städtisches. Das unberührte dörf-
liche Idyll bildet mit den neuen Industrieanlagen und den
neuen (Quartieren ein friedliches Nebeneinander von heimeliger
Gemütlichkeit und lebhafter Geschäftigkeit. Am stattlichen Dorf-
platz erinnern altehrwürdige Patrizierhäuser mit prächtigen
Giebeln und Erkern an die „gute alte Seit", da die Leinen-
und Stickerei-Jndustrie noch in hoher Blüte standen. Eine Kunst-
historische Sehenswürdigkeit stellt das protestantische Gottes-
Haus mit dem aus dem früheren Mittelaitsr stammendem Turm
dar. Als Ssuge des großzügigen Geistes der neueren Seil
gibt dem angrenzenden Marktplatz der Monumentalbau des
Kantonalen Bank- und Verwaltungsgebäudes das Gepräge.
Dieses birgt das wertvollste Merkmal von Appsnzsll A.-Rh.,
nämlich den Kantonsratssaal mit den Bildern sämtlicher Landam»
männer seit dem Jahre 159?. In der buckeligen Welt des
Appenzellsrlandes hat sich auch der Flecken Herisau der
hügeligen Gestalt der Handschaft anpassen müssen. Behaglich
birgt er sich in sanfte Mulden, schmiegt sich an Abhänge und
Klettert weit die Lehnen der das Dorf umgebenden Anhöhen
hinauf. Von diesen Hügeln aus bietst sich dem Auge ein groß-
artiger Rundblick über das Fürstenland und den Thurgau
hinaus bis an den Bodensee und über das appenzellische Vor-
alpengebiet hinauf bis an die Kühne Felssnmauer des Säntis.
Vermittelt der Besuch einer dieser Anhöhen schon einen guten
Eindruck vom lieblichen Geficht des Appenzellerlandss, so
läßt sich dieser in wenigen Stunden — durch einen halbtägigen
Ausflug oder gar durch eins Fahrt auf den Säntis noch
prächtig verliefen und zu einem bleibenden Erlebnis gestalten.

bn.

Programm der Dslsgîortsn-Dsrsammlung.
Montag, den 24. Juni 194S: Abholen der Gäste am Bahnhof. — Ausgabe der Fest-

Karten im „Lasino-. — 14,00 2Ihr Dslegiertenverfammlung. — 19.30 2lhr Bankett im Casino,

Menstag, den 25. Juni 194S. „Schönwetter--Programm": Für Frühaussteher
Abfahrt nach der „Kchwägalp. Abfahrt ab Herisau-Dahnhos s 50 Ahr oder 8.3S 2lhr. —
Treffpunkt 9.45 2lhr Tieft. Bahnhof-Schwägalp. — 10-30 2lhr Bekanntgabe der Befchlüffs der
Aelegierten-Derfammlung, Eingeschaltet wird «in Kurzvortrag über das Appenzellerland, an-
schließend Mittagessen dafelbst. Es ist Gelegenheit eine Säntissahrt zu unternehmen. Grientie-
rung aus dem Säntis durch Herrn Lehrer Ganz, Sekretär des Appenzeller-Nerkehrsvereins.

Schl-chtwstter --Programm: Allgemeine Abfahrt nach Appsnzrll 1,35 2lh° ab
Herisau Bahnhof, in Appenzell Zusammenkunft Hotel „Hecht-, daselbst Bericht der
Delegierten, Kurzvortrag wie schon erwähnt, anschließend Mittagessen. Bei einigermaßen gutem
Wetter ist Gelegenheit geboten eine Fahrt nach Waffsrauen oder Fußtour uach dem „Sesalpjee,--

Anmeldung bis 15. Juni 1943 an die -Präsidentin der Sektion Appenzell:
Frau H. Schmidhaufer-Bänzinger, Steinrieselnstraße IS, Tel, 513 29, Herisau.

14. k. Kolleginnen, die am Montag, den 24. Zum das Mittagessen in Herisau einnehmen,
wollen da» bitte bei der Anmeldung vormerken, damit ich es bestellen kann!
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